
Dr. Joachim Benedix

Stadtteilkonferenz im Vorderen Westen:
Den demographischen Wandel gestalten 

am 02. Juni 2007
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Der hohe Anteil von Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund 
16,3 % der Einwohner unter 18 Jahren haben nicht die 
deutsche Staatsbürgerschaft; Ausländeranteil insgesamt 
liegt bei 13,3%. 

Gründe für die Initiative der Stadtverwaltung

Der niedrige Familienanteil und der überproportional hohe 
Anteil an Single-Haushalten
50,8 % der Haushalte sind Single-Haushalte; in nur 17,9 % 
der Haushalte leben Kinder
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Gründe für die Initiative der Stadtverwaltung

Die hohe Arbeitslosen- und Sozialhilfequote 
Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2006: 16,7%; 
aktuell 14,2 %
81,8 % der Arbeitslosen erhalten Leistungen nach SGB II 
(HARTZ IV)

Die Verdoppelung der Hochaltrigen (über 80- Jährigen) 
von 2004 bis 2050 bei gleichzeitigem Sinken der 
Einwohnerzahl insgesamt
2004:   9.993 Einwohner =   5,1 % der Gesamtzahl 194.464
2020: 11.008 Einwohner =   6,0 % der Gesamtzahl 184.043
2050: 19.434 Einwohner = 12,3 % der Gesamtzahl 158.265
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5. Entwicklung der Zukunftsfähigkeit der Stadtverwaltung

Ziele des Prozesses

3. Strategische Ausrichtung der Kommunalpolitik

4. Beteiligung der Entscheider/innen und Bürger/innen der Stadt

1. Erhaltung bzw. Verbesserung der Lebensqualität für die
Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt 

2. Kassel will zu den Gewinnern der demografischen
Entwicklung gehören
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Sinkende politische
Beteiligung

Polarisierung

SegregationUngleichheiten

Fehlende Integration

Heterogenisierung
(Erhöhung der 
Verschiedenheit der 
Einwohner durch Migration 
bzw. Zuwanderung)

(bunter)

Sinkende Finanzkraft

„Misserfolg“

Leerstände

Weite Wege

Steigende Kosten

Nachfragerückgang

Arbeitskräfterückgang 

Schrumpfung
(weniger)

neue Prioritäten

Sinkende politische 
Beteiligung 

Nachfrage nach
altersgerechten

Angeboten

wachsende
Wohnfläche pro Kopf 

Belastung des
Gesundheitssystems

Vergesellschaftung
von Dienstleistungen

Alterung
und

Vereinzelung
(älter)

Politische Stadt Gebaute Stadt 
Stadt als

Wirtschafts-
und Lebensraum

Demografische Prozesse als Herausforderung

Analog Prof. Mäding, Deutsches Institut für Urbanistik (DIFU)
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Zukunftsprozess „Demografischer Wandel“ - 4 Phasen

3. Phase

Politische
Willensbildung

2. Phase

Beteiligung von 
Entscheider/
innen 
und fach-
kundigen 
Bürger/innen

4. Phase

Entscheidung 
und 
Umsetzung

1. Phase

Verwaltung 

Entscheidungs-
vorbereitung
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Stärkung der WirtschaftskraftStärkung der Wirtschaftskraft

Stärkung der urbanen KulturStärkung der urbanen Kultur
Dem Stadtfrieden verpflichtet –
Bürgerverantwortung und Bürgerstolz 
stärken

Dem Stadtfrieden verpflichtet –
Bürgerverantwortung und Bürgerstolz 
stärken

Drei Globalziele
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Strategische Ziele:

Stärkung der WirtschaftskraftStärkung der Wirtschaftskraft

Schaffung zusätzlicher ArbeitsplätzeSchaffung zusätzlicher Arbeitsplätze

Steuerung der Bevölkerungsstruktur 
zur Entlastung des 

städtischen Haushalts

Steuerung der Bevölkerungsstruktur 
zur Entlastung des 

städtischen Haushalts

Ausschöpfung und Anpassung des 
Regionalen Arbeitskräftepotenzials

Ausschöpfung und Anpassung des 
Regionalen Arbeitskräftepotenzials

Mobilisierung des Standortfaktors 
„Kulturstadt Kassel“

Mobilisierung des Standortfaktors 
„Kulturstadt Kassel“

Regionale Zusammenarbeit zur 
Steigerung der Standortaktivität 

der Region

Regionale Zusammenarbeit zur 
Steigerung der Standortaktivität 

der Region
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Strategische Ziele:

Stärkung der urbanen KulturStärkung der urbanen Kultur

Ausbau und Profilierung als bedeutende
Kunst und Kulturstadt

Ausbau und Profilierung als bedeutende
Kunst und Kulturstadt

Zukunftsorientierte Stadt- und 
Landschaftsentwicklung zur Stärkung

Kassels als die nordhessische 
Großstadt

Zukunftsorientierte Stadt- und 
Landschaftsentwicklung zur Stärkung

Kassels als die nordhessische 
Großstadt
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Strategische Ziele:

Dem Stadtfrieden verpflichtet –
Bürgerverantwortung und Bürgerstolz stärken

Dem Stadtfrieden verpflichtet –
Bürgerverantwortung und Bürgerstolz stärken

Mit Kassel als Heimat identifizierenMit Kassel als Heimat identifizieren

Bürgerbeteiligung weiter entwickelnBürgerbeteiligung weiter entwickeln

Friedvolles Zusammenleben gestaltenFriedvolles Zusammenleben gestalten

Generationen übergreifend 
Verantwortung übernehmen

Generationen übergreifend 
Verantwortung übernehmen
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Zirkulärer Strategiezyklus 

Analyse der Wirkung4

Formulierung von Zielen1

Umsetzung durch 
Projekte und Maßnahmen2

Controlling5

Steuerung3

Einbindung 
aller 

Akteure der 
Stadt-

gesellschaft
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Stärkung der 
WirtschaftskraftStärkung der 

Wirtschaftskraft

Stärkung der 
urbanen KulturStärkung der 

urbanen Kultur

Sicherung des Stadtfriedens 
Stärkung von Bürger-

verantwortung u. Bürgerstolz 

Sicherung des Stadtfriedens 
Stärkung von Bürger-

verantwortung u. Bürgerstolz 

Globalziele:

Prozessschritte

Aufbruch in
die LerngesellschaftAufbruch in

die Lerngesellschaft

Handlungsfelder:

WirtschaftWirtschaft
Gesunde

StadtGesunde
Stadt

Urbanität/
Lebenswertes 

Kassel

Urbanität/
Lebenswertes 

Kassel

Stadtfrieden
und 

Heimat

Stadtfrieden
und 

Heimat

Kulturmetropole
KasselKulturmetropole

Kassel

MarketingMarketing
Regionale

KooperationRegionale
Kooperation

Migration
IntegrationMigration

Integration
BürgerbeteiligungBürgerbeteiligung

Wichtige Faktoren innerhalb der Handlungsfelder:
Gestaltung der

GenerationenbeziehungenGestaltung der
Generationenbeziehungen
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Handlungsfelder und Promotor/innen:

Handlungsfeld

Wirtschaft

Stadträtin Janz
Prof. Martin Konermann

Stadträtin Janz
Prof. Ute Clement

Handlungsfeld

Gesunde Stadt Aufbruch in die 
Lerngesellschaft

Handlungsfeld

Stadtfrieden 
und Heimat

OB Bertram Hilgen
Christine Knüppel

Stadtkämmerer Dr. Barthel
Anne Fenge

Dr. Oliver Fromm

Handlungsfeld

Kulturmetropole 
Kassel

Bürgermeister Junge
Georg von Meibom

Projekte

Handlungsfeld

Urbanität –
Lebenswertes Kassel

Stadtbaurat Witte
Prof. Wolfgang Schulze

Projekte Projekte Projekte Projekte
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Zukunfts-
konferenz

Entscheider
Multipli-
kator/innen

Koordination: Projektleitung Stadt Kassel

Finanzierungsstrategie für Projekte

Weitere Planung des Prozesses 

Öffentliche Kommunikation

Projekt-
konferenz

Austausch
Vernetzung
Synergie
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Entwurf Zukunftsprogramm 2020


